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Gemeindevertretung Upahl
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3 Einwohnerfragestunde
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5 Bericht des Bürgermeisters

6 4. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Upahl
hier: Entwurfs- und Auslegungsbeschluss
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7 Bestätigung der Eilentscheidung des Bürgermeisters vom 09.01.2013 
zur außerplanmäßigen Auszahlung für die Baumaßnahme Zaunbau 
Regenrückhaltebecken Upahl "Breite Straße"
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072

8 Vorschlagsliste für die Wahl der Schöffen für den Amtsgerichtsbezirk 
Grevesmühlen
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9 Übertragung der Selbstverwaltungsaufgabe "Pflege und Unterhaltung 
von Gemeindeeigentum" auf das Amt Grevesmühlen Land
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10 Anfragen und Mitteilungen

Nichtöffentlicher Teil
11 Ankauf von Wegeflächen in der Gemarkung Sievershagen aus 
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12 Erhöhung des Pachtzinses für 31 gemeindeeigenen Ackerflächen in 
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14 Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe der im 

nichtöffentlichen Teil gefassten Beschlüsse
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Gemeinde Upahl

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Bauamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/10GV/2013-075
öffentlich

07.03.2013
G. Matschkle

4. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Upahl
hier: Entwurfs- und Auslegungsbeschluss
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

21.03.2013 Gemeindevertretung Upahl

Beschlussvorschlag:
1.  Die Gemeinde Upahl behandelt die zum Vorentwurf eingegangenen Stellungnahmen der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 1 BauGB) sowie 
Nachbargemeinden (§ 2 Abs. 1 BauGB). Stellungnahmen der Öffentlichkeit sind nicht 
eingegangen. Auf der Grundlage des Beteiligungsverfahrens ergeben sich Stellungnahmen 
und Anregungen, die
- zu berücksichtigen sind,
- teilweise zu berücksichtigen sind,
- nicht zu berücksichtigen sind. 
Im Ergebnis der Auswertung der Stellungnahmen und Anregungen werden die 
Planunterlagen entsprechend angepasst.
2.  Die Gemeindevertretung der Gemeinde Upahl billigt die Entwürfe der Planzeichnung und 
der Begründung inklusive Umweltbericht der 4. Änderung des Flächennutzungsplanes der 
Gemeinde Upahl für das weitere Beteiligungsverfahren.
3.  Die Entwürfe der Planzeichnung und der Begründung inklusive Umweltbericht sowie die 
nach Einschätzung der Gemeinde Upahl wesentlichen, bereits vorliegenden 
umweltbezogenen Stellungnahmen sind für die Dauer eines Monats gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB öffentlich auszulegen. 
4.  Die Beteiligung von Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange ist gemäß § 4 
Abs. 2 BauGB durchzuführen. Die nach § 4 Abs. 2 BauGB Beteiligten sollen von der 
Auslegung benachrichtigt werden.  
5. In der Bekanntmachung der Öffentlichkeitsbeteiligung ist anzugeben, welche Arten 
umweltbezogener Informationen verfügbar sind. Es ist darauf hinzuweisen, dass 
Stellungnahmen während der Auslegungsfrist abgegeben werden können und das nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über die 4. Änderung 
des Flächennutzungsplanes nach § 4a Abs. 6 BauGB unberücksichtigt bleiben können, 
wenn die Gemeinde Upahl deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und 
deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Flächennutzungsplanes nicht von Bedeutung ist.
6.  Die Planung ist mit den Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB abzustimmen.
    
 

Sachverhalt:
 
Die Gemeinde Upahl hat das Beteiligungsverfahren zur frühzeitigen Beteiligung der 
Öffentlichkeit und der Behörden nach § 3 Abs. 1 BauGB bzw. nach § 4 Abs. 1 BauGB 
durchgeführt. Die Stellungnahmen liegen vor. Die Stellungnahmen werden für das weitere 
Beteiligungsverfahren ausgewertet. Es ergeben sich 
- zu berücksichtigende,
- teilweise zu berücksichtigende,
- nicht zu berücksichtigende Anregungen und Stellungnahmen.
Auf der Grundlage der Auswertung der Stellungnahmen werden die Entwürfe für das weitere 
Beteiligungsverfahren bestimmt.
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Die Entwürfe der Planzeichnung und der Begründung inklusive Umweltbericht werden für die 
Verfahren nach § 3 Abs. 2 BauGB und nach § 4 Abs. 2 BauGB genutzt.
Mit dem Beschluss über den Entwurf werden die Zielsetzungen für die Flächennutzung 
gegenüber dem Vorentwurf ergänzt. 
Für Eingriffe im Zusammenhang mit den beabsichtigen Vorhaben werden externe 
Ausgleichs- und Ersatzflächen gesichert. Eine detaillierte Betrachtung folgt auf der Ebene 
des Bauantrages. Die voraussichtlichen Ausgleichsflächen und Flächen für Kompensation 
der Eingriffe in Biotope werden gesichert.

 
 

Finanzielle Auswirkungen:

Die Gemeinde wird von den anfallenden Kosten der Bauleitplanung freigehalten.
Der Betreiber hat die Übernahme sämtlicher anfallender Kosten zugesichert.
  
 

Anlage/n:

-Zusammenstellung eingeg. Stellungnahmen zum Vorentwurf mit Abwägungsvorschlägen
-Entwurfsunterlagen 4. Änderung F-Plan Upahl (Planzeichnung und Begründung)

  
 

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich
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 2 

 

lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

II.1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Darlegungen zu Grundlagen der Stellungnahmen werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

Zu 2. 

Die Stellungnahmen der Fachdienste werden nachfolgend behandelt. Siehe nachfolgende 

Behandlung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

A 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine entgegenstehenden Belange bestehen. 

 

 

 

 

 

B 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine entgegenstehenden Belange bestehen. 

 

 

 

Zu 2. 

Aussagen zur Entsorgung der Abfälle und Baustoffe werden in der Begründung beachtet. 

Die Gesetze werden in der erforderlichen Form berücksichtigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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 4 

 

lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Besch

luss 
 

 

 

 

 

 

Zu 3. 

Belange des Bodenschutzes sind bereits enthalten. Diese werden ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

C 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine entgegenstehenden Belange bestehen. 

 

Zu 2. 

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen nördlich und südlich des Gemeindegebietes wurden 

überprüft. In Ergänzung bestehender Ausgleichsmaßnahmen in Gostorf werden Anpflanzungen 

vorgenommen.  

 

 

D 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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 5 

 

lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine entgegenstehenden Belange zu beachten 

sind. 

 

Zu 2. 

Die Anforderungen an den Schallschutz sind bereits enthalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

E 

 

Zu 1. 

Die Rechtsgrundlagen werden beachtet. 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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 Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

F 

 

Zu 1. 

Die Gemeinde als Planaufsteller refinanziert die Aufwendungen durch Übernahme der 

Kosten durch den Antragsteller. 

 

 

 

 

 

G 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen. 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände gemäß § 10 StrWG-MV bestehen. 

 

H 

Zu 1. 

Allgemeine Aussagen werden zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Allgemeine Aussagen zum Planungsziel werden zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 3. 

Die Verfahrensvermerke werden angepasst. Der Landkreis ist 

Genehmigungsbehörde. 

 

Zu 4. 

Die Anforderungen an die Planzeichnung werden beachtet. Die 

Kennzeichnung „L“, „d“ und „D“ erfolgt. Es wird auf Darstellungen 

eingegangen. Nicht mehr genutzte Planzeichen werden nicht mehr 

dargestellt. Der Rechtsbezug § 5 Abs. 4 BauGB wird entsprechend 

angepasst. Berücksichtigung im Plan. 

 

 

 

 

Zu 5. 

Die Begründung wird entsprechend angepasst. 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

II.2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände und Bedenken 

bestehen. 

 

 

 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass kein Verfahren der Neuregelung 

durchgeführt wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

TOP 6

12 von 85 in Zusammenstellung



Anlage 1 zum Beschluss 2013 - ________________-  4. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Upahl 

 9 

 

lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 3. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine naturschutzfachlichen 

Belange berührt sind. Behörden und Träger öffentlicher Belange wurden 

beteiligt. 

 

Zu 4. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Gewässer erster Ordnung 

berührt sind. Keine wasserwirtschaftlichen Belange berührt.  

 

Zu 5. 

Auf Altlasten wurde durch den Landkreis nicht hingewiesen. Somit kein 

Handlungsbedarf. 

 

 

Zu 6. 

Hinweise zur Vorgehensweise bei Funden werden beachtet. 

 

 

 

 

Zu 7. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine 

immissionsschutzrechtlichen Belange bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

II.3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Hinweise zum Verfahren und zu den Beurteilungsgrundlagen werden 

zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

Zu 2. 

Die Übereinstimmung mit Zielen der Raumordnung und Landesplanung 

wird zur Kenntnis genommen. Die Begründung wird ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 3. 

Das Verfahren nach § 4 Abs. 2 BauGB wird durchgeführt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

II.5 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Hinweise des Straßenbauamtes werden zur Kenntnis genommen. 

Die Flächen sind in ausreichendem Abstand zu den Straßen dargestellt. 

Die konkreten Anforderungen der Windenergieanlagen in Bezug auf die 

Straßen sind im Baugenehmigungsverfahren abzuprüfen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

II.6 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anregungen und Bedenken 

bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

II.8 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

II.12 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Allgemeine Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Zustimmung wird zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 3. 

Die allgemeinen Ausführungen zur Ver- und Entsorgung werden zur 

Kenntnis genommen. Eine Ver- und Entsorgung ist nicht vorgesehen. 

Erschließungsvertrag kann bei Bedarf abgeschlossen werden. 

 

Zu 4. 

Die Abstimmungsmöglichkeit wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

II.13 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Konkrete Anforderungen bzw. Anregungen und Hinweise ergeben sich 

nicht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

TOP 6

21 von 85 in Zusammenstellung



Anlage 1 zum Beschluss 2013 - ________________-  4. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Upahl 

 18 

 

lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

II.14 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anlagen der Gasnetz 

Grevesmühlen GmbH oder der Stadtwerke Grevesmühlen GmbH 

vorhanden sind. 

 

Zu 2. 

Überregionale Ver- und Entsorger wurden beteiligt. Je nach Ergebnis 

wird eine Beachtung der Stellungnahmen erfolgen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

II.15 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. 

 

Zu 2. 

Allgemeine Hinweise zu Leitungen und zum Bau werden zur Kenntnis 

genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

TOP 6

23 von 85 in Zusammenstellung



Anlage 1 zum Beschluss 2013 - ________________-  4. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Upahl 

 20 

 

lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 3. 

Hinweise zu Kabeln werden beachtet. 

 

 

 

 

Zu 4. 

Kontaktdaten werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen in der Begründung. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

II.16 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anlagen vorhanden sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

Zu 2. 

Träger öffentlicher Belange werden je nach Erfordernis beteiligt. Sofern 

sich Hinweise oder Belange ergeben, die zu beachten sind, wird das 

gemacht. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

II.17 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es ergeben sich keine planrelevanten Hinweise. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

II.19 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anlagen und Belange 

berührt sind. Im Zuge des weiteren Planverfahrens wird die externe 

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahme abgestimmt. Somit sind die Belange 

beachtet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

II.21 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

II.23 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Stellungnahme abgegeben 

wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

II.24 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Zustimmung wird zur Kenntnis genommen, weil kein Wald berührt ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 
Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

II.28 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. 
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lfd. 

Nr. 
Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

II.29 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Belange berührt sind. 

 

Zu 2. 

Erforderliche Träger öffentlicher Belange wurden durch die Gemeinde 

beteiligt. Inwiefern Ressorts der BBL M-V durch diesen selbst zu 

beteiligen sind, obliegt diesem selbst. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 
Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

II.30 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass Belange landesrelevanter 

Gefahrenabwehr nicht berührt sind. 

 

 

 

Zu 2. 

Der Landkreis hat zu diesen Belangen keine Stellungnahme abgegeben. 

 

 

Zu 3. 

Hinweise bei Auffinden von Munitionsfunden sind bereits beachtet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 
Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 4. 

Rechtshinweise werden zur Kenntnis genommen, sind im 

Baugenehmigungsverfahren durch die Behörde vorzutragen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 
Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

II.33 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Belange berührt sind. 
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lfd. 

Nr. 
Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

II.34 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Aus Sicht der Gemeinde ergeben sich keine Belange, die im weiteren 

Verfahren aufgrund der Stellungnahme einzuarbeiten wären. Detaillierte 

Abstimmungen sind im Baugenehmigungsverfahren durchzuführen. 
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lfd. 

Nr. 
Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

II.35 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anregungen und Bedenken 

bestehen. 
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lfd. 

Nr. 
Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

III.1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anregungen und Bedenken 

bestehen. 
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lfd. 

Nr. 
Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

III.2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anregungen und Bedenken 

bestehen. 
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lfd. 

Nr. 
Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

III.3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anregungen und Bedenken 

bestehen. 
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lfd. 

Nr. 
Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

III.4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Gemeinde setzt sich mit den Belangen der Gemeinde Rüting 

auseinander. Die beabsichtigte Höhe der Windenergieanlagen entspricht 

den heute typischen Anforderungen für Windenergieanlagen. Von einer 

technischen Überformung kann hier nicht ausgegangen werden. Es 

handelt sich um einen Windeignungsraum. Dieser soll optimiert genutzt 

werden. Auswirkungen durch Schall und Schattenwurf auf 

Wohnbebauungen können ausgeschlossen werden. Gesetzliche 

Anforderungen sind einzuhalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. 

Nr. 
Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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Bereich 4. Änderung

zur planungsrechtlichen Regelung für die Fläche für Windenergieanlagen
südwestlich des Autobahnanbindepunktes Upahl

4. ÄNDERUNG DES
FLÄCHENNUTZUNGSPLANES

DER GEMEINDE UPAHL

BESCHLUSSVORLAGE
ENTWURF

 Übersicht M 1 : 20.000 
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1. Aufgestell t aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom ....................... . Die  
ortsübliche  Bekanntmachung  des  Aufstellungsbeschlusses  ist  durch Veröffentl ichung ….….. am 
……………… erfolgt.  

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

2. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher  Belange nach  § 4 Abs. 1 
BauGB ist mit Schreiben vom  .................., auch  im  Hinblick  auf  den  erforderlichen Umfang und 
Detaill ierungsgrad der Umweltprüfung, erfolgt. 

             Upahl den, …………………………                                                           …………………………………  
         (Siegel)                                           Bürgermeister 

 
3. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB wurde in der Zeit vom ..................... 

bis zum ................... während der Dienststunden des Amtes durchgeführt. Die ortsübliche 
Bekanntmachung ist durch Veröffentl ichung im …………  am ....................... erfolgt.  

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

4. Die  für die  Raumordnung  und  Landesplanung  zuständige  Stelle  ist  beteiligt worden. 
 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

5. Die Abstimmung mit den Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 BauGB ist mit Schreiben vom 
................ erfolgt.  

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

6. Die Behörden  und  sonstigen  Träger  öffentlicher  Belange sind  nach § 4 Abs. 2 BauGB mit 
Schreiben vom ..................... zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden. 

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

7. Die  Gemeindevertretung  hat  am  ...................  den  Entwurf  der   4. Änderung  des  Flächen-
nutzungsplanes mit Begründung ink l. Umweltbericht bestimmt. 

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

8. Der Entwurf der 4. Änderung des Flächennutzungsplanes sowie  die Begründung  inkl. Umwelt-
bericht  haben in der Zeit vom ................... bis zum ................ während der Dienststunden nach § 3 
Abs. 2 BauGB öffentlich  ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass 
Stellungnahmen während  der  Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur  Niederschrift  
vorgebracht werden können, im Internet am .................. sowie durch Aushang vom ................... bis 
zum .................. ortsüblich bekanntgemacht worden. Dabei wurde bekannt zu geben, dass 
Umweltbericht,  umweltrelevante Erhebungen und umweltrelevante Stellungnahmen zu 
.........................  , mit öffentlich ausliegen werden. Es wurde darauf hingewiesen, dass nicht  
innerhalb der öffentl ichen Auslegefrist abgegebene Stellungnahmen  bei der  Beschlussfassung  
über die 4. Änderung  des Flächennutzungsplanes  nach  § 4a Abs. 6 BauGB  unberücksichtigt  
bleiben  können, wenn  die  Gemeinde Upahl deren Inhalt nicht  kannte  und  nicht  hätte  kennen  
müssen  und  deren  Inhalt  für  die Rechtsmäßigkeit des Flächennutzungsplanes nicht von 
Bedeutung ist. Die Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange sind von der öffentlichen 
Auslegung mit Schreiben vom ....................... unterrichtet worden. 

 
             Upahl den, …………………………                                                           …………………………………  

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

9. Die Stadtvertretung hat  die vorgebrachten Stellungnahmen der  Öffentlichkeit sowie die  
Stellungnahmen der beteiligten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, sowie der 
Nachbargemeinden am ................. geprüft. Das Ergebnis ist mitgeteil t worden. 

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

10. Die 4. Änderung des Flächennutzungsplanes wurde am ................. von der Gemeindevertretung 
beschlossen. Die Begründung inkl. Umweltbericht wurde am ..................  gebill igt. 

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

 
 
 

11. Die Genehmigung  der  4. Änderung  des Flächennutzungsplanes wurde mit Verfügung der 
Landrätin des Landkreises Nordwestmecklenburg vom .................... Az.: .......................................... 
- mit Nebenbestimmungen und Hinweisen erteil t. 

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister    
 

12. Die Nebenbestimmungen wurden durch den Beschluss der Gemeindevertretung vom ...................... 
erfüllt. Die Hinweise sind beachtet. Das wurde mit Erlass der Landrätin des Landkreises 
Nordwestmecklenburg vom ...................... Az.: ....................................................... bestätigt. 

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

13. Die 4. Änderung des Flächennutzungsplanes wird hiermit am .................... ausgefertigt.  
 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

14. Die Erteilung der  Genehmigung  der 4. Änderung  des  Flächennutzungsplanes  sowie die Stelle, 
bei der der Plan, die Begründung  inkl. Umweltbericht  und  die zusammenfassende  Erklärung  auf  
Dauer  während der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann  und  über den  Inhalt 
Auskunft  zu  erhalten ist, sind in  der "OZ" am ........ ........... und in den "LN" am ................. ortsüblich 
bekanntgemacht worden. In der Bekanntmachung  ist  auf  die Geltendmachung der Verletzung von   
Verfahrens-  und   Formvorschriften und   von  Mängeln  der  Abwägung sowie  die Rechtsfolgen (§ 
215 Abs. 1 BauGB) hingewiesen worden.  
Die  4. Änderung des  Flächennutzungsplanes der Gemeinde Upahl ist mit Ablauf des Tages der 
Bekanntmachung am ......................... wirksam geworden.  

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 
 
 
 
 

 

 

- Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. I S.   
2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBI. I S. 1509); 

- Verordnung  über  die   bauliche  Nutzung  der  Grundstücke  (Baunutzungsverordnung - BauNVO)  in   
der  Fassung  der  Bekanntmachung  vom   23. Januar 1990  (BGBl. I S. 132),  geändert   durch  Art. 3  
des  Investitionserleichterungs- und Wohnbaulandgesetzes vom 22. April  1993 (BGBl. I S. 466); 

- Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne  und  die  Darstellung  des  Planinhaltes  
(Planzeichen-Verordnung 1990 - PlanzV 1990) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I S. 58); zuletzt 
geändert durch Artikel 2  G. v.  22. Juli  BGBl. I S. 1509. 

- Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO  M-V)  in der  Fassung der  Bekanntmachung  
vom 18. April 2006 (GVOBl. M-V S. 102), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 17. 
Dezember 2009  (GVOBl. M-V S. 729). 

- Kommunalverfassung für  das  Land  Mecklenburg-Vorpommern  (KV M-V)  in  der  Fassung  vom   
13. Juli  2011 (GVOBl. M-V S. 777).  

Die Gesetze und Verordnungen gelten jeweils in ihrer letztgültigen Fassung.   

VERFAHRENSVERMERKE
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1. Aufgestell t aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom ....................... . Die  
ortsübliche  Bekanntmachung  des  Aufstellungsbeschlusses  ist  durch Veröffentl ichung ….….. am 
……………… erfolgt.  

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

2. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher  Belange nach  § 4 Abs. 1 
BauGB ist mit Schreiben vom  .................., auch  im  Hinblick  auf  den  erforderlichen Umfang und 
Detaill ierungsgrad der Umweltprüfung, erfolgt. 

             Upahl den, …………………………                                                           …………………………………  
         (Siegel)                                           Bürgermeister 

 
3. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB wurde in der Zeit vom ..................... 

bis zum ................... während der Dienststunden des Amtes durchgeführt. Die ortsübliche 
Bekanntmachung ist durch Veröffentl ichung im …………  am ....................... erfolgt.  

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

4. Die  für die  Raumordnung  und  Landesplanung  zuständige  Stelle  ist  beteiligt worden. 
 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

5. Die Abstimmung mit den Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 BauGB ist mit Schreiben vom 
................ erfolgt.  

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

6. Die Behörden  und  sonstigen  Träger  öffentlicher  Belange sind  nach § 4 Abs. 2 BauGB mit 
Schreiben vom ..................... zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden. 

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

7. Die  Gemeindevertretung  hat  am  ...................  den  Entwurf  der   4. Änderung  des  Flächen-
nutzungsplanes mit Begründung ink l. Umweltbericht bestimmt. 

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

8. Der Entwurf der 4. Änderung des Flächennutzungsplanes sowie  die Begründung  inkl. Umwelt-
bericht  haben in der Zeit vom ................... bis zum ................ während der Dienststunden nach § 3 
Abs. 2 BauGB öffentlich  ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass 
Stellungnahmen während  der  Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur  Niederschrift  
vorgebracht werden können, im Internet am .................. sowie durch Aushang vom ................... bis 
zum .................. ortsüblich bekanntgemacht worden. Dabei wurde bekannt zu geben, dass 
Umweltbericht,  umweltrelevante Erhebungen und umweltrelevante Stellungnahmen zu 
.........................  , mit öffentlich ausliegen werden. Es wurde darauf hingewiesen, dass nicht  
innerhalb der öffentl ichen Auslegefrist abgegebene Stellungnahmen  bei der  Beschlussfassung  
über die 4. Änderung  des Flächennutzungsplanes  nach  § 4a Abs. 6 BauGB  unberücksichtigt  
bleiben  können, wenn  die  Gemeinde Upahl deren Inhalt nicht  kannte  und  nicht  hätte  kennen  
müssen  und  deren  Inhalt  für  die Rechtsmäßigkeit des Flächennutzungsplanes nicht von 
Bedeutung ist. Die Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange sind von der öffentlichen 
Auslegung mit Schreiben vom ....................... unterrichtet worden. 

 
             Upahl den, …………………………                                                           …………………………………  

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

9. Die Stadtvertretung hat  die vorgebrachten Stellungnahmen der  Öffentlichkeit sowie die  
Stellungnahmen der beteiligten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, sowie der 
Nachbargemeinden am ................. geprüft. Das Ergebnis ist mitgeteil t worden. 

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

10. Die 4. Änderung des Flächennutzungsplanes wurde am ................. von der Gemeindevertretung 
beschlossen. Die Begründung inkl. Umweltbericht wurde am ..................  gebill igt. 

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

 
 
 

11. Die Genehmigung  der  4. Änderung  des Flächennutzungsplanes wurde mit Verfügung der 
Landrätin des Landkreises Nordwestmecklenburg vom .................... Az.: .......................................... 
- mit Nebenbestimmungen und Hinweisen erteil t. 

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister    
 

12. Die Nebenbestimmungen wurden durch den Beschluss der Gemeindevertretung vom ...................... 
erfüllt. Die Hinweise sind beachtet. Das wurde mit Erlass der Landrätin des Landkreises 
Nordwestmecklenburg vom ...................... Az.: ....................................................... bestätigt. 

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

13. Die 4. Änderung des Flächennutzungsplanes wird hiermit am .................... ausgefertigt.  
 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

14. Die Erteilung der  Genehmigung  der 4. Änderung  des  Flächennutzungsplanes  sowie die Stelle, 
bei der der Plan, die Begründung  inkl. Umweltbericht  und  die zusammenfassende  Erklärung  auf  
Dauer  während der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann  und  über den  Inhalt 
Auskunft  zu  erhalten ist, sind in  der "OZ" am ........ ........... und in den "LN" am ................. ortsüblich 
bekanntgemacht worden. In der Bekanntmachung  ist  auf  die Geltendmachung der Verletzung von   
Verfahrens-  und   Formvorschriften und   von  Mängeln  der  Abwägung sowie  die Rechtsfolgen (§ 
215 Abs. 1 BauGB) hingewiesen worden.  
Die  4. Änderung des  Flächennutzungsplanes der Gemeinde Upahl ist mit Ablauf des Tages der 
Bekanntmachung am ......................... wirksam geworden.  

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 
 
 
 
 

 

 

- Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. I S.   
2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBI. I S. 1509); 

- Verordnung  über  die   bauliche  Nutzung  der  Grundstücke  (Baunutzungsverordnung - BauNVO)  in   
der  Fassung  der  Bekanntmachung  vom   23. Januar 1990  (BGBl. I S. 132),  geändert   durch  Art. 3  
des  Investitionserleichterungs- und Wohnbaulandgesetzes vom 22. April  1993 (BGBl. I S. 466); 

- Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne  und  die  Darstellung  des  Planinhaltes  
(Planzeichen-Verordnung 1990 - PlanzV 1990) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I S. 58); zuletzt 
geändert durch Artikel 2  G. v.  22. Juli  BGBl. I S. 1509. 

- Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO  M-V)  in der  Fassung der  Bekanntmachung  
vom 18. April 2006 (GVOBl. M-V S. 102), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 17. 
Dezember 2009  (GVOBl. M-V S. 729). 

- Kommunalverfassung für  das  Land  Mecklenburg-Vorpommern  (KV M-V)  in  der  Fassung  vom   
13. Juli  2011 (GVOBl. M-V S. 777).  

  Die Gesetze und Verordnungen gelten jeweils in ihrer letztgültigen Fassung.   
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Gemeinde Upahl

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Bauamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/10GV/2013-072
öffentlich

25.01.2013
Wolfgang Ulrich

Bestätigung der Eilentscheidung des Bürgermeisters vom 
09.01.2013 zur außerplanmäßigen Auszahlung für die 
Baumaßnahme Zaunbau Regenrückhaltebecken Upahl "Breite 
Straße"
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

21.03.2013 Gemeindevertretung Upahl

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung Upahl bestätigt die Eilentscheidung des Bürgermeisters vom 
09.01.2013 zur außerplanmäßigen Auszahlung für das Bauvorhaben Zaunbau 
Regenrückhaltebecken Upahl „Breite Straße“, Produktsachkonto 54101.0960000-040.      
 

Sachverhalt: 
Gemäß § 39 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg – Vorpommern traf der 
Bürgermeister hiermit folgende Eilentscheidung:
Er genehmigte die außerplanmäßige Auszahlung in Höhe von 4.155,69 Euro für die 
Einfriedung des Regenrückhaltebeckens in der „Breiten Straße“ in Upahl.
Nach Fertigstellung der Straßenbaumaßnahme „Breite Straße“ sollte der Regenkanal 
einschließlich Regenrückhaltebecken an den Zweckverband Grevesmühlen zur Unterhaltung 
übergeben werden. Aus Sicherheitsgründen forderte der Zweckverband die Einfriedung des 
Regenrückhaltebeckens. Die Planung der Straßenbaumaßnahme hatte diese nicht
vorgesehen.
Die Rechnung ist nach der VOB § 16 umgehend zu bezahlen.
Die Deckung für die außerplanmäßige Auszahlung in Höhe von 4.155,69 Euro wird auf 
Haushalsrest aus dem Produktkonto 54101-0960000-018 (Deckeninstandsetzung 
Gewerbegebiet Upahl) abgesichert. 
Gemäß Hauptsatzung § 6 Abs.2  Nr. 3 der Gemeinde Upahl darf der Bürgermeister 
außerplanmäßige Ausgaben bis zur einer Höhe von 1.000,00 Euro selbst entscheiden.
Die Eilentscheidung bedarf somit der Genehmigung der Gemeindevertretung.   
 

Finanzielle Auswirkungen: 
Die liquiden Mittel verringern sich zu Gunsten von Aufwand und Grundvermögen 
 

Anlage/n:  
Eilentscheidung des Bürgermeisters vom 09.01.2013    
 

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich
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Gemeinde Upahl

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Ordnungsamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/10GV/2013-073
öffentlich

30.01.2013
Herr Welzer

Vorschlagsliste für die Wahl der Schöffen für den
Amtsgerichtsbezirk Grevesmühlen
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

Gemeindevertretung Upahl

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung Upahl beschließt, dass die in der Anlage aufgeführter
Kandidat nach ihrer Wahl durch die Gemeindevertretung gemäß § 36
Gerichtsverfassungsgesetz auf die Vorschlagsliste der Gemeinde Upahl zur Wahl der
Schöffen für den Amtsgerichtsbezirk Grevesmühlen gesetzt wird. 
 

Sachverhalt: 
Im Jahr 2014 steht wieder die Wahl der Schöffen für den Amtsgerichtsbezirk Grevesmühlen
an. Grundlage hierfür bildet das Gerichtsverfassungsgesetz viertel Titel Schöffengerichte.
Hiernach stellt die Gemeinde nach § 36 Abs. 1 eine Vorschlagsliste für die Schöffen auf. Die
Vorschläge für die Liste sollen von einer 2/3 Mehrheit der Gemeindevertretung gewählt
werden.

Anlage 1 enthält die Vorschläge der Bürger, die sich bereiterklärt haben, für das Amt des
Schöffen zu kandidieren.

Information zum Einfluss dieser Entscheidung auf Leitbilder 
Leitbild 1 Leitbild 2 Leitbild 3 Leitbild 4 Leitbild 5 Leitbild 6

 
 

Finanzielle Auswirkungen:
keine

 
 

Anlage/n:
Vorschlagsliste
 
 

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich
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Vorschlagsliste für die Wahl der Schöffen
des Amtsgerichtsbezirkes Grevesmühlen

Groba, Rolf
Dorfstraße 2a
23936 Blieschendorf

geb. 10.09.1953
in Haiger
Kaufmann
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Gemeinde Upahl

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Hauptamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/10GV/2013-074
öffentlich

28.02.2013
Scheiderer, Pirko

Übertragung der Selbstverwaltungsaufgabe "Pflege und 
Unterhaltung von Gemeindeeigentum" auf das Amt Grevesmühlen 
Land
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

21.03.2013 Gemeindevertretung Upahl

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung beschließt:

1. Die Selbstverwaltungsaufgabe der Pflege von gemeindlichem Eigentum, wie öffentlichen 
Gebäuden, Straße, Wegen und Plätzen sowie von Grünflächen, Bäumen und Uferzonen 
(Bauhofleistungen) gemäß § 127 Absatz 4 der Kommunalverfassung für das Land 
Mecklenburg-Vorpommern auf das Amt Grevesmühlen Land zu übertragen. Hierzu wird 
durch das Amt eine Sonderumlage erhoben.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, eine entsprechende Ergänzung des öffentlich-rechtlichen 
Vertrages zwischen der Stadt Grevesmühlen und dem Amt Grevesmühlen Land vom 
19.11.2003 zur Inanspruchnahme des Bauhofs der Stadt Grevesmühlen auszuarbeiten.
                        
 

Sachverhalt: 
Durch die rückläufigen Fördermittel für Beschäftigungsverhältnisse im Bereich der 
Gemeindearbeit und die schlechter werdende finanzielle Ausstattung der Gemeinden 
gestaltet sich die Durchführung der Selbstverwaltungsaufgabe der Pflege und Unterhaltung 
der öffentlichen Flächen und Gebäude in den Gemeinden zunehmend schwieriger. 
Insbesondere für Tätigkeiten im Bereich Elektrik sowie der Unterhaltung von Dächern, 
Dachrinnen und Straßenlampen oder der Beseitigung von Sturmschäden fehlt in den 
Gemeinden schon jetzt häufig die erforderliche Technik und/oder für die jeweilige 
Anforderung ausgebildetes Personal.

Die Erstattung für die in Anspruch genommenen Leistungen durch die Gemeinde erfolgt über 
eine Sonderumlage an das Amt, welches die Beträge wiederum an die Stadt (Bauhof) 
weiterleitet. Die Höhe der zu zahlenden Erstattung richtet sich nach dem Umfang der 
erbrachten Leistung und setzt sich zusammen aus dem aktuellen Stundensatz für das 
Personal des Bauhofs und der eingesetzten Technik (Maschinenstunden).

Da das Amt weder eine eigene Verwaltung noch sonstige Arbeitskräfte beschäftigt, müssen 
dieser Aufgabenübertragung sowohl der Amtsausschuss des Amtes Grevesmühlen Land als 
auch die Stadtvertretung Grevesmühlen per Beschluss zustimmen. Zustimmungsreif ist die 
Übertragung erst, wenn mindestens zwei Gemeinden die Selbstverwaltungsaufgabe auf das 
Amt Grevesmühlen Land übertragen haben.

            
 

Finanzielle Auswirkungen:
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Vorlage VO/10GV/2013-074 Seite: 2/2

Die finanziellen Auswirkungen sind von der Anzahl der Gemeinden, die eine Übertragung 
beschließen, und dem Umfang des Leistungsabrufs abhängig.
            
 

Anlage/n:

            
 

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich
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